
Württemberg und seine 
Dichter

Bad Ischl gilt als Ursprung der 
„Sommerfrische“ - Kaiser Franz-
Josef verbrachte dort seine 
Erholungszeiten. Der Ort ist ihm 
besonders verbunden.  

Lingua & Cultura Tours
Karolingerstr. 10, 55130 Mainz - www.lc.tours
Tel. 06131 986345 - email: info@linguacultura.de
Es gelten unsere Allgemeinen Reisebedingungen - erforderliche geringfügige Änderungen behalten wir uns vor.

Prof. Dr. Karl-Josef Kuschel: 
Studium der Germanistik und 
Kath. Theologie. Von 1995 bis 
2013 Professur für „Theologie 
der Kultur und des interreligiösen 
Dialogs“ an der Fakultät für Kath. 
Theologie  der  Univers i tät 
T ü b i n g e n .  M i t g l i e d  d e s 
Stiftungsrats des Friedenspreises 
des deutschen Buchhandels. For-
schungen und Publikationen zu 
Judentum, Christentum, Islam.

20. bis 24.04.2022
mit Prof. Dr. K. J. Kuschel
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Reiseverlauf:

Leistungen:
·  4 ÜF im zentral gelegenen 4*-Hotel Krone 

in Tübingen
· 4 Hauptmahlzeiten
· Busausflüge laut Programm
· Vorträge und lit. Reiseltg. Prof. Dr. K.-J. 

Kuschel
· Reiseltg. Renate Lingnau, LCTours
· Besichtigungen, Eintritte

Preis: 
p. P. im DZ: � 998, EZZ � 229  
nicht enthalten: Individuelle Anreise nach Tübingen.

Für Interessenten aus Tübingen und Umgebung 
besteht die Möglichkeit, auch ohne Hotelüber-
nachtung am Programm teilzunehmen. Bitte sprechen 
Sie uns an.

Mittwoch, 20.04.2022: Anreise
Individuelle Anreise. Treffpunkt 17 Uhr im 
Hotel. Einführender Vortrag und Vorstel-
lungsrunde vor dem Abendessen. 

Donnerstag, 21.04.2022: Tübingen und seine 
Dichter
Literarischer Stadtrundgang durch die 
Universitätsstadt Tübingen mit der male-
rischen Altstadt mit Prof. Dr. K.-J. Kuschel. 
Dabei wird ausführl ich auf die Rolle 
einzugehen sein, die Tübingen und das 
dortige Evangelische Stift für das Leben und 
Werk der Dichter Hölderlin, Mörike und Hauff 
hatte. Dazwischen Möglichkeit zum Mittag-
essen (fak.) in der Altstadt. Am Nachmittag 
Besuch des Stadtfr iedhofs und des 
Hölderlin-Turms. Vortrag Prof. Kuschel zum 
Werk und Schicksal Hölderlins. Abendessen 
im Hotel.   

Freitag, 22.04.2022: Ludwigsburg, Marbach 
Vormittags Besuch des Residenzschlosses 
Ludwigsburg, gewissermaßen das Klein 
Versailles im Schwäbischen. Weiterfahrt in 
die Schillerstadt Marbach. Besichtigung des 
Schillergeburtshauses und des berühmten 
Literaturarchivs in Marbach. In seiner 
Handschriftensammlung von mehr 1.400 
Nachlässen finden sich u.a. Handschriften 
von W. Hauff, Mörike, Schiller, und Uhland. 
Führung durch das Archiv. Vortrag von Prof. 
Kuschel zu Schiller. Rückfahrt nach Tübingen 
und Abendessen.  

Samstag, 23.04.2022: Maulbronn, Calw
Calw ist eng mit dem großen Sohn der Stadt: 
Hermann Hesse verbunden, geb. am 2. Juli 
1877 dort. Literarische Stadtführung mit dem 
Palais Vischer, in dem z.Zt. Dokumente 
wichtiger Stationen in Hesses Leben zu 
besichtigen sind.
Auf dem Weg nach Maulbronn liegt Kloster 
Hirsau. Gegründet im 8. Jhd. zählt Hirsau im 
späten 11. Jhd. zu den bedeutendsten 
Klöstern Deutschlands, nicht zuletzt durch 
seine Verbindung zur clunianzensischen 
Reformbewegung  (Hirsauer Reform).
Nachmittags Besuch des Klosters Maulbronn 
(UNESCO-Weltkulturerbe). Im 12. Jhd. von 
Zisterziensern gegründet, wurde das Kloster 
nach der Reformation zu einer, für die 
damalige Zeit, hochmodernen Bildungsstätte 

Tübingen, die alte Universitätsstadt am Neckar, umgibt eine besondere Aura. Und das hat mit 
den Philosophen und Dichtern zu tun, die von hier ausgegangen sind oder hier gelebt haben. 
Ein Schlüsselrolle spielt dabei das Evangelische Stift, die Pflanzstätte des württembergischen 
protestantischen Pfarrernachwuchses. Später überragende Philosophen wie Hegel und 
Schelling haben hier studiert, später berühmt gewordene Poeten wie Hölderlin, Mörike, 
Waiblinger, Wilhelm Hauff und Hermann Hesse sind von hier ausgegangen. Ludwig Uhland hat 
sein ganzes Leben in Tübingen verbracht und selbst Friedrich Schiller, der grösste unter dem 
württembergischen Dichtern, wäre „beinahe“ ein Tübinger geworden, wenn er einen Ruf auf 
eine Professur an der Universität angenommen hätte. Ein literarischer Stadtspaziergang wird die 
„Spuren“ der Dichter sichten. Exkursionen nach Schillers Marbach sowie Hesses Calw und 
Maulbronn werden uns mit der Welt der Dichter vertrauter machen. Tübingen ruft und will 
entdeckt sein.                                                                                       Prof. Dr. K.-J. Kuschel

umgewandelt.
Erstmals erhielten auch Kinder aus ärmeren 
Schichten die Möglichkeit einer höheren 
Schulbi ldung mit der Verpf l ichtung, 
anschließend am Tübinger Stift Theologie zu 
studieren. Zu den berühmtesten Schülern 
gehörten u. a. Hölderlin, Schelling und H. 
Hesse. Noch heute beherbergt die 
Klosteranlage ein Gymnasium mit Internat. 
Rückfahr t nach Tübingen. Abschluss-
abendessen im Hotel.

Sonntag, 24.04.2022: Rückreise
Gemeinsames Frühstück und anschließend 
individuelle Rückreise   

 


